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Zugestellt durch Post.at 

 

III/2022 

 

Liebe Puchenstubnerinnen,  

      liebe Puchenstubner! 
 

Zum Ferienbeginn möchte ich gerne mit den Kleinsten unserer Gemeinde beginnen:  

Es freut mich, dass die Volksschule und die Tagesbetreuungseinrichtung, nach wie 

vor, ein fixer Bestandteil unserer Gemeinde sind. Nicht zuletzt Dank unseres Bus-

transfers aus jeder Ecke der Gemeinde und dem unermüdlichen Einsatz unserer  

Gemeindebediensteten können wir uns über eine stetig steigende Kinderzahl freuen. 

Dies bringt sogar eine Änderung der schulischen Einrichtung mit sich. Es wird künftig 

2 Klassen, 4 Schulstufen, sowie eine Sonderbetreuung geben. 
 

Aber auch das jetzt anstehende Ferienprogramm kommt nicht zu kurz:  

Sowohl Spielplatz, Freibad, Tennisplatz, Stockplatz und Fußballplatz stehen gerne für 

Spiel und Spaß zur Verfügung. Es freut mich, dass unser Freibad auch im heurigen 

Jahr wieder so toll angenommen wird. 

Nicht nur für unsere Kleinsten ist gesorgt, sondern auch unsere Jungen und Jungge-

bliebenen können unsere Umgebung auf frisch gepflegten Wanderwegen genießen. 
 

Leider gibt es nicht nur Positives zu berichten … 

Mit einem weinenden Auge blicken wir auf das überraschende Aus unseres allseits 

beliebten Alpenhotel Gösing`s. Das Hotel war nicht nur für unsere Gemeinde, 

sondern für die gesamte Region von enormer Bedeutung.  

Ich wünsche der Familie Feistl, dass sich alles noch einmal zum Guten wendet und 

das Hotel bald wieder in gewohnter Manier weitergeführt werden kann. 
 

Trotz der schwierigen Zeiten, wünsche ich allen heimischen Betrieben eine gute 

Sommersaison und viel Kraft und Erfolg in den nächsten Monaten. Unseren  

Kindern eine schöne Ferienzeit, den Landwirten eine gute Ernte und Ihnen allen  

einen schönen Sommer! 
 

Bleiben Sie gesund!  

 

 

Ihr Helmut Emsenhuber  

 BGM Puchenstuben 
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Panoramastraße 

Abwasserversorgungsanlagen 

Durch die stetig steigenden Schülerzahlen in unserer Schule, bekommt Frau Prof. Maga. Buchhofer ab 

September personelle Verstärkung.  

 
 

Naturparkschule Volksschule Puchenstuben 

Nach einer langen Beratungs– und Planungsphase 

mit Experten und auf der Suche nach einer  

möglichen Finanzierung, wurde nun die Wildbach– 

und Lawinenverbauung mit der Bauleitung des 

Projektes „Überwachung durch Monitoring“  

beauftragt.  
 

Zeitplan für die Arbeiten: 
 

August 2022: 
 Entfernen von losen Steinmaterial 
 Setzen der Spione 
 Installation des Ampelsystems 
 usw. 
 

September 2022: 
 geplante Öffnung  der Panoramastraße 

Eine periodische Überprüfung durch Spülung und TV-Befahrung 

aller Leitungen der Abwasserversorgungsanlagen ist für jeden 

Betreiber einer Abwasserversorgungsanlage verpflichtend.  

Die Arbeiten wurden ausgeschrieben und an den Bestbieter die 

Firma „Blubb Kanal & Abwassertechnik GmbH“ vergeben. 

Auftragssumme rund €  12.000 

Die Schulleitung hat deshalb um die Adaptierung 

des Raumes der sogenannten „dritten Klasse“ an-

gesucht.  

Der Raum wird in eine Klasse und ein Lehrmittel-

zimmer geteilt. Wichtig ist es dem Lehrerteam, 

dass die Kinder ein weiteres Klassenzimmer für 

ein konzentriertes ungestörtes Arbeiten zur Ver-

fügung haben und die Lehrmittel in einem ver-

schließbaren Raum untergebracht werden kön-

nen.  

Die Arbeiten, mit einer Auftragssumme von rund € 7.900,00, wurden vom Gemeinderat an die  

Firma Streimelweger Christian vergeben.  
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Der heurige Tag der Artenvielfalt im Naturpark Ötscher-Tormäuer stand unter dem Motto „Land-
schaften voller Klimafüchse“ ganz im Zeichen von Klimawandelanpassung und Klimaschutz. Alle 
140 Schüler*innen der Naturpark-Schulen aus Mitterbach, Gaming, Puchenstuben und Annaberg 
trafen sich dazu am 7. Juni am Dorfplatz in Mitterbach, um sich in zwei Stationen dem umfang-
reichen Thema zu widmen.  
 

Österreichweit wird der Tag der Artenvielfalt in vielen Naturpark-Schulen gefeiert und der  
Verband der Naturparke Österreich stellt diesen jedes Jahr unter ein eigenes Motto – heuer 
„Landschaften voller Klimafüchse“! 
 

Seit 2019 gibt es auch im Naturpark Ötscher-Tormäuer jedes Jahr ein gemeinsames Projekt aller 
Naturpark-Schulen zum Tag der Artenvielfalt. Heuer fand die Veranstaltung erstmals in  
Mitterbach am Dorfplatz statt und die Naturvermittlerinnen und Umweltpädagoginnen des  
Naturparks gestalteten dem Motto getreu ein spannendes Programm. Zunächst beschäftigten 
sich die Kinder mit dem Unterschied zwischen natürlichem und anthropogenem Klimawandel 
und mit den Auswirkungen auf Umwelt, Menschen, Pflanzen und Tiere. Vorab gab es bereits 
einen Zeichenwettbewerb der Naturparke Niederösterreichs, bei dem sich die Kinder ebenfalls 
mit dem Klimawandel und dessen Auswirkungen auseinandersetzten. Auf dieses Wissen konnte 
bereits aufgebaut werden. Um sich auch kreativ mit dem Thema auseinander zu setzen,  
bastelten die Kinder anschließend Demo-Schilder mit ihrer ganz persönlichen Nachricht zu Natur
- und Klimaschutz. Die Palette reichte dabei vom Aufruf zum CO2 sparen und zur Nutzung  
öffentlicher Verkehrsmittel, über den Schutz von heimischen Pflanzen und Tieren bis hin zu  
weniger Müll und Asphalt in der Umwelt. Bei einer anschließenden kleinen  
Klima-Demonstration am Dorfplatz konnten die Schüler*innen die Schilder dann auch lautstark 
präsentieren.  
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Martin Hörmer, Direktor der Schulen Gaming und Puchenstuben: „Für die Kinder gab es über-
raschende, neue Informationen zum Klimawandel und es wurde auch herausgearbeitet, wie 
wichtig es ist selber Initiative zu ergreifen. Wir haben nur diese eine Welt. Ein Grundstein für 
den Tag wurde in vielen Klassen bereits im Rahmen des niederösterreichweiten Zeichenwett-
bewerbs gelegt!“ 
 

Ermöglicht wurde der Tag der Artenvielfalt auch durch die freundliche Spende von 1.200€ von 
den Fotografen Jürgen Thoma, Jürgen Gabriel und Markus Morawetz. Nach einem gemein-
samen Fotoprojekt mit anschließender Ausstellung auf der Ötscher-Basis wurde der Reinerlös 
durch den Verkauf der Bilder für die Naturpark-Schulen gespendet.  
 

„Für uns als Naturpark-Management ist der Tag der Artenvielfalt immer eine Herzensangelegen-
heit und eine gute Möglichkeit wichtige Themen schon den Kleinsten im Naturpark zu ver-
mitteln. Beeindruckend war das viele Wissen der Kinder zum Thema und die unglaubliche Be-
geisterung“, zeigt sich Sarah Ehmann vom Naturpark überzeugt von der Wichtigkeit des Tages.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NATURPARK ÖTSCHER-TORMÄUER  

Naturparkzentrum Ötscher-Basis Wienerbruck | Langseitenrotte 140 | 3223 Wienerbruck  

T +43 (0) 2728/21100 | info@naturpark-oetscher.at | www.naturpark-oetscher.at 

  (©Naturpark Ötscher-Tormäuer) 
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Mit der e-card sicher in den Urlaub 

Versicherte der Österreichischen Gesundheitskasse sind gut geschützt 
 

Die Sommerferien stehen bevor und damit die Urlaubs- und Reisezeit. Im Gepäck darf bei allen 

Reisen die e-card nicht fehlen. Nicht nur in ganz Österreich ist man damit krankenversichert, sondern 

auch in den meisten europäischen Ländern. Das gewährleistet die EKVK (Europäische 

Krankenversicherungskarte), die sich auf der Rückseite der e-card befindet. Die EKVK gilt im gesamten EU

- und EWR-Raum sowie in der Schweiz, Großbritannien, in Nordmazedonien,  

Montenegro, Serbien und Bosnien-Herzegowina. In den drei letztgenannten Ländern stellt der zuständige 

Sozialversicherungsträger bei Vorlage einen gültigen Behandlungsschein aus. 
 

Die EKVK kann bei allen Vertragsärztinnen und Vertragsärzten sowie in öffentlichen Spitälern 

verwendet werden. Wichtig ist, die Karte gleich vor Behandlungsbeginn vorzuweisen. Aus-ländische Kran-

kenversicherungsträger rechnen in der Regel direkt mit der Österreichischen  

Gesundheitskasse (ÖGK) ab. Manchmal wird die EKVK – trotz anderslautender Bestimmungen – nicht ak-

zeptiert und eine Barzahlung verlangt. Sollte das passieren, muss man sich unbedingt eine detaillierte 

Rechnung ausstellen lassen. Dies gilt auch für private Kliniken und Privat-ärztinnen bzw. Privatärzte. Ge-

gen Vorlage der Rechnung erstattet die ÖGK die Kosten. 
 

Außerhalb Europas 
 

Für Reisen in die Türkei ist ein Urlaubskrankenschein notwendig. Dieser ist bei der Arbeitsstelle oder bei 

der Österreichischen Gesundheitskasse erhältlich. Der Urlaubskrankenschein muss vor Beginn der ärztli-

chen Behandlung beim ausländischen Krankenversicherungsträger in einen ortsüblichen Krankenschein 

eingetauscht werden. Erst dann werden ärztliche Behandlung,  

Medikamente oder Spital auf Kosten der Krankenkasse gewährt. 

 

Bei allen anderen Reisezielen sind sämtliche ärztlichen Leistungen selbst zu bezahlen. Wer sein Urlaubs-

budget nicht zusätzlich belasten möchte, sollte eine private Reisekrankenversicherung abschließen. Viele 

Leistungen im Urlaub sind oft auch über Zusatzangebote bei Automobilklubs oder Kreditkartenfirmen 

abgedeckt. 
 

Wichtig für eine Kostenerstattung 
 

Die ÖGK benötigt eine detaillierte Rechnung. Auf dieser sollten alle medizinischen Leistungen, 

Medikamente, Heilbehelfe etc. samt ihren einzelnen Honoraren angeführt sein. Ebenso ist ein 

Zahlungsnachweis erforderlich. Die Kostenerstattung bei Honorarnoten von niedergelassenen 

Ärztinnen und Ärzten erfolgt in Höhe von 80 Prozent des jeweiligen Vertragstarifes. Achtung: der 

Vertragstarif ist nicht identisch mit der Rechnungshöhe. Dabei kann es zu großen Differenzen 

kommen, da die ausländischen Sozialversicherungen andere Tarife haben und private Behandler die Prei-
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Freibadsaison 2022 
Heuer konnten wir, dank sommerlichen Temperaturen,  

bereits am 18. Juni in die Freibadsaison starten.  
 

 

 

 

 

 

 

Recht herzlich möchten wir unseren neuen Team-Kollegen,  

Erich Zeuner aus Frankenfels, willkommen heißen und ihm  

viel Freude und Erfolg bei seiner neuen Arbeit als Bademeister wünschen. 
 

Liebe Sportsfreunde, liebe Tennisfans! Auch unser Tennisplatz ist wieder in perfekten Zu-
stand. Saisonkarten oder 10er-Blocks können am Gemeindeamt erworben werden.  

Einzelkarten bekommen Sie, wie gewohnt, direkt im Freibad. 
 

Preisliste Saison 2022 (Erwachsener/Lehrling/Kind): 

Saisonkarte:  € 90,- / € 70,-/ € 50,-  
Saisonkarte:  € 75,- / € 60,-/ € 45,-  für FSV-Mitglieder 
10er-Block:   € 40,- / € 40,- / € 25,-  
Einzelstunde: € 6,- /   € 6,- /  € 4,- 
Familiensaisonkarte: 2 Erwachsene und ein Kind € 150,00 (jedes weitere Kind € 25,00) 

Tennisplatz 

Erwachsene   Tageskarte            € 3,00 

     Halbtageskarte   € 2,00 

     Abendkarte         € 1,50 

Kinder    Tageskarte            € 2,00 

(bis 6 J.)    Halbtageskarte   € 1,50 

     Abendkarte         € 1,00 

Saisonkarte    Kinder         € 10,00 

      Lehrlinge         € 15,00 

      Erwachsene     € 30,00 
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Richtiges Verhalten im Wald 
 

Knapp die Hälfte der Fläche von Österreich ist mit Wald bedeckt. Viele nutzen die 

grüne Lunge für Erholungszwecke und zur körperlichen Ertüchtigung. Der Wald darf 

von allen zu Erholungszwecken betreten werden. Dabei müssen aber gewisse Spiel-

regeln eingehalten werden. 

 

Der Schutz und die Erhaltung des Waldes 

sind also von großer Bedeutung. Das ent-

sprechende Verhalten beim Aufenthalt im 

Wald hilft dabei mit. Im allgemeinen Betre-

tungsrecht im Forstgesetz ist alles erlaubt, 

was man unter „Gehen“ versteht, also auch 

Klettern, Tourengehen oder Langlaufen. Das 

Befahren, Reiten oder Campieren hingegen 

ist nur mit der ausdrücklichen Erlaubnis des 

Grundeigentümers oder der Grundeigentüme-

rin möglich. 

 

Haftung bei Schäden durch Vorsatz oder Fahrlässigkeit 

 

Forststraßen dienen vor allem der Waldbewirtschaftung. Das allgemeine Betretungsrecht 

erlaubt den BesucherInnen die Nutzung dieser privaten Wege, wobei dann die Straßenver-

kehrsordnung gilt. Überlassen WaldbesitzerInnen die Straßen und Wege der Öffentlichkeit, 

so sind sie auch für den ordnungsgemäßen Zustand verantwortlich. Damit haften sie auch 

für Schäden, die durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit entstehen. Für das Radfahren im 

Wald braucht man auch auf Forststraßen und Wegen die Zustimmung des Eigentümers. 

Die kann übrigens auch durch eine entsprechende Beschilderung erteilt werden. Auch ein 

Ausflug hoch zu Ross ist ohne Erlaubnis verboten. 

 

Natürlich wird niemand etwas gegen eine Rast oder ein Nickerchen im Wald haben. Das 

unbefugte Lagern bei Dunkelheit sowie das Zelten und Campieren sind im Wald aber 

grundsätzlich nicht erlaubt. Besonders streng sollte man sich an das Verbot des Entzün-

dens von Feuer halten. In trockenen Sommern wie in den letzten Jahren reicht schon ein 

weggeworfener Zigarettenstummel für einen Waldbrand. 

© www.pov.at 

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.naturland-noe.at und unter 02742 219 19. 

http://www.naturland-noe.at
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Freie Wohnung im Gemeindehaus  
(Christian Haller Straße 1/Top 2)  

Die Wohnung (77 m²) befindet sich im 1. Stock und unterteilt sich in Küche, Wohn-
zimmer, 1 Schlafzimmer, Vorraum, Dusche/WC und 1 Kellerabteil. 
Die Monatsmiete (Mietvertag befristet auf 3 Jahre) beträgt rd. € 400,00 inkl. Betriebs-
kosten. Betriebs- und Heizkosten werden je nach Aufwand berechnet, ausgenommen 
davon sind Strom und Hausratsversicherung. 
 

Besichtigungstermine sind nach Vereinbarung am Gemeindeamt möglich. 

Bewerbungen schriftlich an: 

Gemeinde Puchenstuben 
Christian Haller Straße 1 
3214 Puchenstuben 
gemeinde@puchenstuben.gv.at 

javascript:linkTo_UnCryptMailto('jxfiql7dbjbfkabXmrzebkpqrybk+ds+xq');
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Bezirksfest - 100 Jahre Niederösterreich 

Trotz manchem Hin und Her im Vorfeld, haben wir im Bezirk Scheibbs an einem Strang 
gezogen und das Ergebnis konnte sich am Ende sehen lassen. Es war ein gelungenes Fest 
und das Feedback der BesucherInnen war sehr gut. Auch der Wettergott war gnädig.  

Danke nochmal an alle, die uns nicht nur beim Stand „Puchenstuben“, sondern auch 
beim Umzug unterstützt bzw. vertreten haben. 

  (© King & Queen Pictures KG)  
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Die Säule Bildung spielt im Naturpark Ötscher-Tormäuer seit vielen Jahren eine entscheidende 
Rolle. Mit den vier neuen Naturpark-Kindergärten in Annaberg, Puchenstuben, Gaming und  
Kienberg sowie der Pflanzwerkstatt in den Volksschulen Mitterbach und Puchenstuben konnten 
wiederrum neue Maßstäbe im Umweltbereich gesetzt werden.  
 

Prädikatisierung zum Naturpark-Kindergarten 
 

Seit Jahren besteht bereits eine enge Zusammenarbeit mit den vier Naturpark-Schulen im  
Naturpark Ötscher-Tormäuer. Dieses Netzwerk wird nun um vier Bildungseinrichtungen er-
weitert. Am 16. Mai wurden sowohl die Tagesbetreuungseinrichtungen in Annaberg und 
Puchenstuben wie auch die Kindergärten Gaming und Kienberg bei einer Prädikatisierungsfeier 
in festlichem Rahmen offiziell in die Reihe der österreichweit fast 70 Naturpark-Kindergärten 
aufgenommen. Abgeordneter zum niederösterreichischen Landtag Anton Erber nahm in  
Vertretung von Landehauptfrau Johanna Mikl-Leitner an der Feier teil.  

 

Naturpark-Kindergärten sollen, wie auch die Naturpark-Schulen, in enger Kooperation mit dem 
Naturpark-Management und den Gemeinden unterschiedliche Projekte umsetzen und so die 
Möglichkeit bieten ein grundlegenderes und umfassendes Verständnis für die Natur zu er-
langen.  
 

„Die Arbeit mit den neuen Naturpark-Kindergärten hat bereits begonnen. Nach der gemein-
samen Erstellung von Lernzielen und Leitbildern steht nun die Entwicklung von Projekten auf 
dem Plan“, berichtet Sarah Ehmann Verantwortliche vom Naturpark Ötscher-Tormäuer.  
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Die Schulgärten erblühen – Pflanzwerkstatt in Mitterbach und Puchenstuben  
 

Im Rahmen eines Projektes der beiden Leader Regionen Mostviertel Mitte und Eisenstraße  
werden die Gärten der Naturparkschulen Annaberg, Mitterbach und Gaming neu gestaltet. Ziel 
des Projektes ist es jeglichen Unterricht nach draußen verlegen zu können und anhand von  
Naturbeobachtungselementen die Zusammenhänge in einem Ökosystem besser verstehen zu 
können. Außerdem sollen mit den neuen Gestaltungselementen auch Lebensräume und  
Nahrung für heimische Pflanzen und Tiere geschaffen werden.  
 

Pflanzwerkstatt Mitterbach 
Mit dem Umbau des alten Stadels zu einem überdachten Outdoor-Klassenzimmer konnte in 
Mitterbach bereits ein wichtiger Schritt umgesetzt werden. Die Pflanzwerkstatt am 10. Mai 
brachte den Garten nun zu einem blühenden Abschluss. Gemeinsam mit den Kindern,  
Lehrerinnen und Naturpark-Mitarbeiterinnen wurden heimische Stauden, wie Felsenbirne und 
Salweide sowie Kräuter, wie Lungenkraut, Storchenschnabel gepflanzt. Eine Naschecke mit  
Himbeeren, Erdbeeren und Dirndl wird dabei in den kommenden Jahren für viel Freude sorgen.  
 

Pflanzwerkstatt Puchenstuben 
Auch in der neuen Naturpark-Schule Puchenstuben konnten erste Akzente im Schulgarten ge-
setzt werden. So wurde mit einem Alkmene-Apfelbaum eine sehr alte Obstsorte gepflanzt.  
Außerdem wurden bienenfreundliche Hecken mit zehn verschiedenen heimischen Gehölzen mit 
Kindern und Lehrerinnen gemeinsam in die Erde gebracht.  
 

Viel Potential in den Schulgärten sieht auch Katja Weirer vom Naturpark: „Die Schulgärten sind 
ein wichtiger Bestandteil im Schulalltag. Mit der richtigen Gestaltung und Nutzung können sie 
aber weit mehr sein als nur ein Sportplatz für die Pausen. Sie ermöglichen auch Regelunterricht 
im Freien und direkte Beobachtung der Natur, um so den Kindern ein tiefes Verständnis für  
unsere Umwelt ermöglichen.“ 

NATURPARK ÖTSCHER-TORMÄUER  

Naturparkzentrum Ötscher-Basis Wienerbruck | Langseitenrotte 140 | 3223 Wienerbruck  

T +43 (0) 2728/21100 | info@naturpark-oetscher.at | www.naturpark-oetscher.at 

  (©Naturpark Ötscher-Tormäuer/Gemeinde) 
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Wanderwegsperre Mäuerlberg 

Der Wanderweg Mäuerlberg - Aufental (Sagenwanderweg) ist wegen Holzarbeiten  

bis voraussichtlich 25. Juli 2022 GESPERRT.  

Reinigung Wanderwege 

Die Wanderwege-Reinigungsaktion am 23. April war ein Riesenerfolg.  

Ein großes DANKESCHÖN den doch sehr zahlreichen Helfern. Somit konnten wir nicht 

nur das Schneckenwegerl, sondern auch noch die Mäuerlbergrunde, den Planetenweg 

und den Wanderweg ins Natterstal wieder auf Vordermann bringen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grünschnittcontainer am Turmkogel 

Am Turmkogel steht den Puchenstubnern wieder ein Container für die Entsorgung des 
Grünschnitts  zur Verfügung. Bitte bedenkt, dass das gesammelte Grünmaterial  
kompostiert wird und daher frei von Steinen, Metallteilen und anderem Abfall sein 
muss. 
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Gemeinde Puchenstuben sagt „Nein“ zu Gewalt gegen Frauen! 

Gewalt gegen Frauen ist kein Problem der Frauen, es betrifft uns alle als Gemeinschaft. 

 

Alle Informationen finden Sie auch auf www.land-

noe.at/stopp-gewalt.  Auf der Website sind wichtige 

Notrufnummern aufgelistet. Eine Karte gibt einen 

Überblick über die Hilfseinrichtungen in Nieder-

österreich.  

 

 Ein erster Schritt aus der Gewaltspirale kann eine Beratung (in verschiedenen Sprachen) mit einer Frauen- 

und Mädchenberatungsstelle sein. Diese helfen kostenlos, anonym und vertraulich. Frauenberatungs-

stellen finden Sie in allen Landesteilen.  

 Frauenhäuser bieten Schutz und Unterkunft für betroffene Frauen und ihre Kinder. Frauenhäuser sind 

rund um die Uhr und täglich erreichbar, eine Aufnahme kann jederzeit erfolgen.  

 Das Gewaltschutzzentrum unterstützt Gewaltopfer bei der Wahrung ihrer Rechte und begleitet sie auch 

beim Strafverfahren.  

Die Opferschutzeinrichtungen arbeiten eng mit der Polizei zusammen, um gewaltbetroffene Frauen bei der 

Lösung von Problemen zu unterstützen. Dazu können auch Hilfe bei der Job- und Wohnungssuche oder 

Unterstützung bei der Kinderbetreuung zählen.  

 

 

 

 

 

 

 

   

!! Im akuten Notfall – rufen Sie die Polizei 133 

!! Rufen Sie das NÖ Frauentelefon 0800 800 810 oder die 

Frauenhelpline gegen Gewalt 0800 222 555 (0-24h) 

!! Holen Sie sich Unterstützung und Beratung, auch wenn 

noch nichts vorgefallen ist und Sie einfach nur ein 

schlechtes Gefühl haben www.frauenberatung-noe.at 

HILFE BEI GEWALT GEGEN FRAUEN 

0800 222 555 (0-24h) 

0800 800 810 (NÖ Frauentelefon) 

www.land-noe.at/stopp-gewalt 

 

 

 

 

Eine Initiative der Gemeinde Puchenstuben 

und des Landes NÖ 

http://www.land-noe.at/stopp-gewalt
http://www.land-noe.at/stopp-gewalt
http://www.frauenberatung-noe.at
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Landtagsabgeordneter Anton Erber hat am 27. Mai 2022 in Vertretung von Landeshaupt-

frau Johanna Mikl-Leitner die Fertigstellung der Felssicherungsarbeiten an der B 28 

„Schwarzkogel“ bei Wastl am Wald im Gemeindegebiet von Puchenstuben vorge-

nommen. 
 

Die Landesstraße B 28 wurde im Bereich zwischen km 18,1668 und 19,850 zur Aufrechter-

haltung der Verkehrssicherheit im Ausmaß von insgesamt rund 4.800 m² mittels Felsvernetzung 

vor Steinschlägen geschützt. 
 

Ausführung 
 

Die betroffenen Bereiche wurden durch die Straßenmeisterei Scheibbs mittels Bagger bzw.  

händisch von losem Felsmaterial beräumt. Im Anschluss wurden die, für die Netzfixierung  

erforderlichen Anker durch die Fa. Josef Kaim (Spezialfirma für Bau- und Sprengtechnik) ver-

setzt und die Tragseile gespannt. Auf den betroffenen Abschnitten wurden abschließend die 

erforderlichen Netze auf den vorbereiteten Tragseilen durch die Straßenmeisterei Scheibbs  

unter Mithilfe der Straßenmeistereien Waidhofen/Y. und Gaming angebracht.  

 

Die Bauarbeiten wurden am 25.04.2022 begonnen und konnten nunmehr abgeschlossen wer-

den. Die Gesamtbaukosten von rund € 88.000,- werden zur Gänze vom Land NÖ getragen. 
 

Der NÖ Straßendienst dankt den Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrs-

teilnehmern für ihr Verständnis während den Arbeiten. 

Bild v.l.n.r.: Bernhard Handl (Straßenmeisterei Scheibbs), DI Leopold Röcklinger (Leiter-Stv. der NÖ      
Straßenbauabteilung Amstetten), Helmut Emsenhuber (Bgm. von Puchenstuben), LAbg. Anton Erber (i.V. 
LH Johanna Mikl-Leitner), Christof Eigelsreiter (Leiter-Stv. der Straßenmeisterei Scheibbs),  Armin Rasch 
(Straßenmeisterei Scheibbs). 
             ©NÖ STD Mühlbachler 
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Liebe PuchenstubnerInnen und Puchenstubner! 
 

Unter dem Motto: “Erholungsort Puchenstuben – Erholungsraum Shiatsu“, 

möchte ich euch auf meine neue Website aufmerksam machen: 

www.shiatsu-inspiration.at 
 

Shiatsu ist eine wunderbar entspannende und effektive Behandlungs-

methode um Körper, Geist & Seele in Schwung zu halten bzw. wieder zu 

bringen.  
 

Das Wirkungsspektrum ist breit: Shiatsu löst Verspannungen, mobilisiert 

die Gelenke, wirkt schmerzlösend, reguliert die Verdauung, verbessert die 

Schlafqualität, hilft bei Erschöpfungszuständen,… . 
 

„Ein entspannter Körper & ein ruhiger Geist“, das ist Shiatsu für mich. 
 

Ich freue mich, wenn ich euer Interesse wecken konnte, auf regen Besuch 

meiner Website und natürlich auf Terminanfragen! 
 

 

Carmen Heindl – www.shiatsu-inspiration.at – 0680-312 68 06 

http://www.shiatsu-inspiration.at
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Gemeindekooperation ist Vertrauenssache  

Presseinformation 10.06.2022  

 
NATURPARK ÖTSCHER-TORMÄUER  

Naturparkzentrum Ötscher-Basis Wienerbruck | Langseitenrotte 140 | 3223 Wienerbruck  

T +43 (0) 2728/21100 | info@naturpark-oetscher.at | www.naturpark-oetscher.at 

Obfrau Claudia Kubelka 

o.F. Georg Wutzl 

Rechnungsprüfer Martin Pfeffer 

    

1. Obfrau Stv. Andreas Rasch 

Kassier Stv. Domink Kogler 

Generalversammlung Verein Helmut Emsenhuber 

  

2. Obfrau Stv. Renate Rakwetz 

Schriftführerin Doris Teufel 

Rechnungsprüfer Karl Teufl 

  

Schriftführer Stv. Thomas Teubenbacher 

Kassier Gerhard Span 

Generalversammlung Verein Karl Weber 

Im Naturpark Ötscher-Tormäuer arbeiten die Gemeinden Puchenstuben, Annaberg, Mitterbach 
und Gaming intensiv zusammen. Um Kernaufgaben des Naturparks – Projekte in den 4 Säulen 
Schutz, Bildung, Erholung und Regionalentwicklung umzusetzen, braucht es gegenseitiges Vertrau-
en und den Willen gemeinsam an einer größeren Sache zu arbeiten. Dieses Vertrauen wurde bei 
der ordentlichen Hauptversammlung des Vereins Naturpark Ötscher-Tormäuer einmal mehr unter 
Beweis gestellt. 
 

Obfrauschaft wie geplant übergeben 

Am 08.06.2022 fand in Puchenstuben im Hallerhof die ordentliche Hauptversammlung des  
Vereins Naturpark Ötscher-Tormäuer statt. Wie geplant, wurde die Vereinsführung nach 2 Jahren 
von Bürgermeisterin Renate Rakwetz (Gaming) an Bürgermeisterin Claudia Kubelka (Annaberg) 
übergeben. Das Rotationsprinzip an der Vereinsspitze wurde 2020 eingeführt. Die weitern  
Funktionen im Verein konnten bei der Vorstandswahl bestätigt werden. 
 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit durchgeführter Rechnungsprüfung wurde der alte Vorstand vor der Wahl beanstandungslos 
entlastet. 

  (©Naturpark Ötscher-Tormäuer) 
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Volksbegehren 

 Wiedergutmachung  der COVID 19-Massnahmen   Black Voices 

 COVID-Maßnahmen abschaffen   Recht auf Wohnen 

EINTRAGUNGSZEITRAUM: 
 

Montag, 19. September 2022  

von 08:00 bis 16:00 Uhr 
 

Dienstag, 20. September 2022  

von 08:00 bis 20:00 Uhr 
 

Mittwoch, 21. September 2022  

von 08:00 bis 16:00 Uhr 
 

Donnerstag, 22. September 2022  

von 08:00 bis 20:00 Uhr 
 

Freitag, 23. September 2022  

von 08:00 bis 16:00  Uhr 
 

Samstag, 24. September 2022  

von 08:00 bis 10:00 Uhr 
 

Montag, 26. September 2022  

von 08:00 bis 16:00 Uhr 
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Willkommen auf der Welt 

Josef Lukas Koller  

01.05.2022  

Das Schönste auf der Welt ist umsonst  

und doch unbezahlbar! 
 

Schön, dass du da bist! 
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Wir trauern um 
 

Walter Todt (91) 

70 Jahre 

Sauprügl Leopoldine 

85 Jahre 

Brexner Walter 

80 Jahre 

Wutzl Hildegard 

Grasmann Margaretha 

65 Jahre 

Gamsjäger Karl 

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag 

50 Jahre 

Steinkogler Siegfried 

Heinz Gabriele 

Simon Leopold 

  

Gertrude & Johann Frühauf 

13.05.1972 

Alles Liebe zur goldenen Hochzeit  
(50 Jahre) 


